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ANMERKUNG DER 
REDAKTION: 

NATURSCHUTZ, DENK
MALPFLEGE, HEIMAT

GESCHICHTE UND AN
DERE LANDES-BZW. 
HEIMATKUNDLICHE 
THEMEN NEHMEN IN 

DEN LEHRPLÄNEN UN
SERER SCHULEN BREI

TEN RAUM EIN. WIE 
ABER KANN MAN DIE 

SCHÜLER DAFÜR INTER
ESSIEREN ODER GAR 

BEGEISTERN? WELCHE 
MÖGLICHKEITEN GIBT 

ES, BEI IHNEN SENSIBI
LITÄT FÜR DEN UM

GANG MIT UNSERER 
UMWELT UND UNSERER 

HEIMAT ZU WECKEN?
WIE KOMMT MAN AN 

LEHRMATERIALIEN UND 
WEITERBILDUNGEN IN 

DIESEM BEREICH? 
WIR WERDEN IN UNSE
RER ZEITSCHRIFT MIT 
DER STÄNDIGEN RU

BRIK „FÜR UNTERRICHT 

UND SCHULE“ ENT
SPRECHENDE ANRE

GUNGEN GEBEN, PRO
JEKTE VORSTELLEN, 
KONTAKTE UND WEI

TERFÜHRENDE HINWEI
SE VERMITTELN. 

SIE KÖNNEN DABEI MIT
WIRKEN, INDEM SIE UNS 

IHRE WÜNSCHE UND ER
FAHRUNGEN MITTEILEN.

Schülerprojekt „Unserer Dorfge
schichte auf den Spuren“
BIRGIT LAMPRECHT

lmmer wieder Stehen wir ratloS 
und erSchüttert vor den Spuren 
der ZerStörungSwut Jugendli
cher: Demolierte Telefonzellen, 
zerStörte Natur, gequälte Mit- 
Schüler Sind leider keine Ein
zelfälle mehr. Könnte dieSe 
ZerStörungSwut, dieSe Rück- 
SichtSloSigkeit gegenüber den 
MitmenSchen und der Arbeit 
anderer nicht auch damit zu- 
Sammenhängen, daß unSere 
Kinder und Jugendlichen in ei
ner von FernSehen, Video und 
Computer geprägten Welt 
überhaupt nicht mehr in der 
Lage Sind, ihre unmittelbare 
Umgebung differenziert wahr
zunehmen, daß Sie inmitten 
dieSer totalen ViSualiSierung 
daS Sehen verlernt haben, daß 
ihnen durch non-Stop-action 
daS Gefühl für alltägliche Vor
gänge und ZuSammenhäge 
abhanden gekommen iSt?

Sicher gibt eS für die beSchrie- 
bene Situation vielfältige Urea- 
chen, und ebenSO vielfältig 
müSSen die Maßnahmen und 
Strategien zu ihrer Verände
rung Sein. Eine Möglichkeit, 
den SenSibleren, bewußteren 
Umgang mit unSerer Umwelt zu 
entwickeln, könnte ein Schüler
projekt zur Erkundung deS ei
genen OrteS und Seiner Ge- 
Schichte Sein. Mit dem Projekt 
Sollen die Schüler durch vor
wiegend viSuelle Wahrneh
mung Sowie über GeSpräche 
mit Zeitzeugen herauSfinden, 
wie ihr Dorf entStanden Sein 
könnte, welche Spuren hiStori- 
Scher EreigniSSe (auch auS der 
jüngeren Vergangenheit) heute 
noch auffindbar Sind, wie ihre 
Vorfahren gelebt, gearbeitet 
und gefeiert haben. Bei ent- 
Sprechender GeStaltung iSt eS 
möglich, dabei eine erlebniS- 
orientierte ForScheratmoSphä-

re zu Schaffen, die ebenSO wie 
die Einbeziehung moderner 
Medien (z.B. Foto und Video) 
zur Akzeptanz der VeranStal- 
tung bei den Schülern beiträgt. 
Denkbar wäre eine Fortführung 
deS ProjekteS alS „SpurenSi- 
cherung“ im Heimatort, wobei 
Sich intereSSierte Schüler über 
einen längeren Zeitraum mit 
beStimmten Fragen auS der 
GeSchichte ihreS OrteS be- 
Schäftigen und z.B. eine kleine 
AuSStellung oder eine Chronik 
anfertigen könnten.

Für ein Schülerprojekt an der 
RegelSchule Geraberg, daS lei
der nicht zur AuSführung ge
kommen iSt, wurde 1992 vom 
Zentrum für Thüringer LandeS- 
kultur folgender Ablauf vorge- 
Schlagen:

1. Tag: vormittagS - EinStim- 
mungSgeSpräch zu wichtigen 
geSchichtlichen EreigniSSen in 
Thüringen, HerStellung von Be
zügen zur Regional- und OrtS- 
geSchichte
- VorStellung der Methode 
„Entdeckung eineS OrteS mit 
den Augen“
- Überlegungen zur Befra
gung von Zeitzeugen (Wen 
kann man befragen? WaS wol
len wir erfahren?)

nachmittagS - Bildung von Ex- 
kurSionSgruppen (jeweilS 3-4 
Schüler), erSte EntdeckungS- 
tour in die Umgebung deS Or
teS (Wir Sehen den Ort „von 
außen“ bzw. „von oben“.)
- Verabredungen mit Zeitzeu
gen bzw. ErfahrungSträgern im 
Ort zu einem Treff am Folgetag

Wichtig: Während der Exkur- 
Sionen Sollten die Schüler Fo- 
toS, Videoaufnahmen oder 
Skizzen anfertigen, die am letz
ten Tag auSgewertet werden 
können.

2. Tag: vormittagS - gemeinSa- 
me (ZwiSchen-)AuSwertung der 
ErgebniSSe deS VortageS
- EntdeckungStour der ExkurSi- 
onSgruppen durch den inneren 
Ort, Sammlung allgemeiner 
Eindrücke und Suche nach 
Speziellen Spuren

nachmittagS - Befragungen 
von Zeitzeugen
-evtl. gemeinSameS GeSpräch 
mit einem Experten (OrtSchro- 
niSt, Pfarrer, Heimatverein)

3. Tag: vormittagS - gemeinSa- 
me OrtSbegehung, die einzel
nen Gruppen Stellen ihre Ent
deckungen vor Ort vor

nachmittagS - AbSchlußge- 
Spräch, AuSwertung der Projet
tage, DiSkuSSion eventueller 
FortSetzungen
- evtl. VorStellung und DiSkuS
Sion von FotoS, Videoaufnah
men und Skizzen

SelbStverStändlich kann die Er
kundung der OrtSgeSchichte je 
nach lntereSSenlage der 
Schüler und in Abhängigkeit 
von der örtlichen Bedingungen 
auch zu Speziellen Themen 
(z. B. zur LandwirtSchaftS- und 
LPG-GeSchichte, zur Schulge- 
Schichte, zur Entwicklung be- 
Stimmter Handwerke und lndu- 
Strien...) durchgeführt werden. 
AlS AnläSSe für derartige Ort- 
Serkundungen könnten auch 
beStimmte VeranStaltungen 
(z. B. der Tag deS offenen 
DenkmalS oder ein OrtSju- 
biiäum - Siehe unSeren Beitrag 
auf S. 38) genutzt werden. Die 
ReSultate der fotografiSchen 
OrtSerkundungen könnten alS 
Beitrag zum Schüler-Fotowett
bewerb BeDENKMAL (Siehe 
die AuSSchreibung auf S. 39) 
eingeSandt werden.
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Unserer
Dorfgeschichte

Wer hat Lust zu entdecken ?

Wann und wle könnte unser Dorf 
entstanden sein ?
wle könnten unsere Vorfahren gelebt, 
gearbeitet und gefeiert haben ?
Welche historischen Zeltzeugen sind 
heute noch auffindbar ?

Was braucht ihr dazu ?

- viel Phantasie und Forscherlaune
- neuglerlge Augen
- elnen Sklzzenblock oder ein Notizheft
- falls vorhanden einen Fotoapparat

Wann geht es los ?

vom 4.-6. Mai ’92 in Geraberg 
und Umgebung
Während unserer Entdeckungstour 
wird uns ein Kameramann (Vldeo) 
begleiten I

Für o«e,dte Lust haben,« eine BeteHgung 
am Elm- und Fotowettbewwb dm 
Bunde»gremium$ für SchuiiotOQtofie möglich.

Projektidee und Gmtaltung: 
ZENTRUM für 
THÜRINGER 
LANDESKULTUR «,V.

auf den Spuren
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